
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AGb´s der KuS Unternehmensberatung für den Bereich BtB 
 
 
 



AGb´s der KuS Unternehmensberatung GmbH für den Bereich BtB 

Seite 1 von 6 

 
Index: 
§ 1. Geltungsbereich................................................................................................................... 2 

§ 2. Angebot ............................................................................................................................... 2 

§ 3. Lieferbedingungen, Versand ............................................................................................... 2 

§ 4. Preise, Zahlungsbedingungen.............................................................................................. 3 

§ 5. Mängelansprüche ................................................................................................................ 3 

§ 6. Haftung................................................................................................................................ 5 

§ 7. Eigentumsvorbehalt............................................................................................................. 6 

§ 8. Gerichtsstand, Anwendbares Recht..................................................................................... 6 



AGb´s der KuS Unternehmensberatung GmbH für den Bereich BtB 

Seite 2 von 6 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma KuS Unternehmensberatung GmbH, 
Beckersbergstr.1, 24558 Henstedt-Ulzburg 
 
 

§ 1. Geltungsbereich 
Dies sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KuS Unternehmensberatung 
GmbH, Beckersbergstr.1, 24558 Henstedt-Ulzburg, nachfolgend „Verkäufer“ 
genannt. Die im Vertrag näher beschriebene Ware wird zu den nachfolgenden 
Geschäftsbedingungen an den Kunden verkauft. Diese Algemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 310 Abs. 
1 BGB 
 

§ 2. Angebot 
Die Präsentation der Waren durch den Verkäufer stellt kein rechtlich bindendes 
Angebot dar. Die vom Kunden online oder auf anderem Wege an den Verkäufer 
übersandte Bestellung ist ein rechtlich bindendes Angebot. 
 
Der Verkäufer ist berechtigt, dieses Angebot innerhalb einer angemessenen Frist 
durch Zusendung einer Auftragsbestätigung anzunehmen oder dem Kunden 
innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zuzusenden. Ohne Annahme oder 
Warenzusendung gilt das Angebot als abgelehnt. 
 
Sollte die Auftragsbestätigung Schreib- oder Druckfehler enthalten oder sollten die 
Preisfestlegung des Verkäufers technisch bedingte Übermittlungsfehler zu Grunde 
liegen, so ist der Verkäufer zur Anfechtung berechtigt, wobei er dem Kunden seinen 
Irrtum beweisen muss. Bereits erfolgte Zahlungen werden dem Kunden unverzüglich 
erstattet. 
 
 

§ 3. Lieferbedingungen, Versand 
Der Verkäufer liefert die Ware gemäß den mit dem Kunden getroffenen 
Vereinbarungen. Anfallende Versandkosten sind jeweils bei der 
Produktbeschreibung aufgeführt und werden vom Verkäufer gesondert auf der 
Rechnung ausgewiesen. Der Verkäufer weist darauf hin, dass bei einem Versand ins 
Ausland eventuell höhere Versandkosten, Zölle und Gebühren oder ähnliches 
anfallen können. Liefertermine und Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie vom 
Verkäufer schriftlich bestätigt wurden. 
 
Der Verkäufer liefert „solange der Vorrat reicht“. Wenn das bestellte Produkt nicht 
verfügbar ist, weil der Verkäufer mit diesem Produkt von seinem Lieferanten ohne 
eigenes Verschulden nicht beliefert werden, kann er vom Vertrag zurücktreten. In 
diesem Fall wird der Verkäufer den Kunden unverzüglich informieren und ihm ggf. 
die Lieferung eines vergleichbaren Produktes vorschlagen. Wenn kein 
vergleichbares Produkt verfügbar ist oder der Kunde keine Lieferung eines 
vergleichbaren Produktes wünscht, wird der Verkäufer dem Kunden ggf. bereits 
erbrachte Gegenleistungen unverzüglich erstatten. Sollten nicht alle bestellten 
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Produkte vorrätig sein, ist der Verkäufer zu Teillieferungen auf seine Kosten 
berechtigt, soweit dies für den Kunden zumutbar ist. 
 
Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den Transport 
ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung den 
Geschäftssitz des Verkäufers verlassen hat. Auf Wunsch des Kunden werden 
Lieferungen in seinem Namen und auf seine Rechnung versichert. 
 
Die Lieferung erfolgt nur innerhalb Deutschlands. Die Lieferzeit beträgt, sofern nicht 
beim Angebot anders angegeben, ca. 3-5 Werktage. 
 
Sollte die Zustellung der Ware trotz dreimaligem Auslieferversuchs scheitern, kann 
der Verkäufer vom Vertrag zurücktreten. Ggf. geleistete Zahlungen werden dem 
Kunden unverzüglich erstattet. 
 

§ 4. Preise, Zahlungsbedingungen 
Die Preise enthalten nicht die gesetzliche Mehrwertsteuer und verstehen sich zzgl. 
Versandkosten. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
 
Die Zahlung erfolgt wahlweise per Vorkasse, Nachnahme, Kreditkarte oder 
Lastschrift. Der Verkäufer behält sich vor, einzelne Zahlungsarten auszuschließen. 
Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nennt der Verkäufer dem Kunden seine 
Bankverbindung in der Auftragsbestätigung. Der Rechnungsbetrag ist binnen 10 
Tagen auf das Konto des Verkäufers zu überweisen. Bei Zahlung per Kreditkarte 
erfolgt die Belastung des Kontos des Kunden mit Versand der Ware. 
 
Bei Zahlung per Lastschrift hat der Kunde ggf. jene Kosten zu tragen, die infolge 
einer Rückbuchung einer Zahlungstransaktion mangels Kontodeckung oder aufgrund 
von dem Kunden falsch übermittelter Daten der Bankverbindung entstehen 
 
Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder vom Verkäufer anerkannt sind. Der Kunde 
ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes befugt, wenn sein Gegenanspruch 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
 

§ 5. Mängelansprüche 
5.1 Bezüglich der dem Kunden gelieferten Produkte finden die Vorschriften zur 
kaufvertraglichen Sachmängelhaftung Anwendung, soweit sich aus nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt. 
 
5.2 Der Verkäufer übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Funktionen von Software 
den Anforderungen des Kunden genügen und die Vertragsprodukte in der vom 
Kunden getroffenen Auswahl zusammenarbeiten. Installations-
/Konfigurationsleistungen werden vom Verkäufer grundsätzlich nicht geschuldet, es 
sei denn, es ist schriftlich etwas anderes vereinbart. Eine Haftung, insbesondere für 
die Funktionsfähigkeit der einzelnen Produkte miteinander/untereinander, wird 
dadurch nicht begründet. 
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5.3 Sachmängelansprüche bestehen nicht 
– bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, 
– bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, 
– bei funktionsbedingtem Verschleiß, 
– wenn Seriennummer, Typbezeichnung oder ähnliche Kennzeichen entfernt oder 
unleserlich gemacht werden oder 
– wenn das Produkt durch den Kunden oder Dritte verändert, unsachgemäß 
installiert, gewartet, repariert, benutzt oder Umgebungsbedingungen ausgesetzt wird, 
die nicht den Installationsanforderungen der Hersteller entsprechen, es sei denn, der 
Kunde weist nach, dass diese Umstände nicht ursächlich für den gerügten Mangel 
sind.  
Der Verkäufer übernimmt keine Gewähr für öffentliche Aussagen, insbesondere 
Werbeaussagen des Herstellers. 
 
5.4 Bei Vorliegen eines Sachmangels ist der Kunde, soweit der Hersteller der 
mangelhaften Ware ein eigenes Service- und Rückabwicklungssystem 
(Herstellergarantie) anbietet, verpflichtet, vor Inanspruchnahme des Verkäufers, die 
Durchsetzung der Ansprüche aus der Herstellergarantie gegenüber dem Hersteller 
ernsthaft außergerichtlich zu versuchen. Der Verkäufer stellt dem Kunden auf 
Anfrage die hierzu erforderlichen Informationen und Kontaktadressen der Hersteller 
zur Verfügung, sollten diese dem Kunden nicht bekannt sein. Im Übrigen bleiben die 
gesetzlichen Rechte des Kunden unberührt.  
 
5.5 Scheitert eine solche primäre Inanspruchnahme des Herstellers, so erfolgt im 
Rahmen der Gewährleistung nach Wahl vom Verkäufer zunächst Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung. Ist der Verkäufer zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung nicht 
in der Lage, ist dies mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden oder beseitigt der 
Verkäufer den Mangel nicht innerhalb einer angemessenen, schriftlich gesetzten 
Nachfrist (mindestens 14 Tage), ist der Kunde zur Minderung des Kaufpreises oder 
zum Rücktritt vom Kaufvertrag berechtigt. Liefert der Verkäufer zum Zwecke der 
Nacherfüllung ein Ersatzprodukt, hat der Kunde das mangelhafte Produkt 
herauszugeben und Wertersatz für Gebrauchsvorteile zu leisten. Im Falle des 
Rücktritts wird dem Kunden ein Betrag gutgeschrieben, der sich aus dem Kaufpreis 
abzüglich der wertmäßigen Gebrauchsvorteile ergibt. Für die Ermittlung der 
Gebrauchsvorteile wird auf das Verhältnis der Nutzung des Gegenstandes durch den 
Käufer zur voraussichtlichen Gesamtnutzungsdauer abgestellt. 
 
5.6 Alle mit der Nachbesserung oder Ersatzlieferung verbundenen Nebenkosten (z. 
B. Transportkosten, Verpackungskosten) trägt der Kunde, es sei denn, dass sie zum 
Auftragswert außer Verhältnis stehen. 
 
Die Ziffern 5.1 bis 5.6 kommen bei weitergehenden Garantie- und 
Gewährleistungszusagen der Hersteller nicht zur Anwendung. Der Verkäufer gibt 
diese in vollem Umfang an den Kunden weiter, ohne dafür selbst einzustehen.  
 
Sach- und Rechtsmängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab Gefahrenübergang.  
 
Die Rechte des Kunden aus §§ 478, 479 BGB bleiben unberührt, soweit die Ware 
Gegenstand eines Verbrauchsgüterkaufs ist. Der Kunde hat dem Verkäufer im 
Zweifel nachzuweisen, dass ein Verbrauchgüterkauf vorlag. 
Sachmängelansprüche sind nur mit Zustimmung des Verkäufers übertragbar. 
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Ist eine Sachmängelhaftung vom Verkäufer nicht begründet, insbesondere weil die 
Ware nicht bei dem Verkäufer bezogen wurde, weil Sachmängelansprüche bereits 
verjährt sind oder weil kein Sachmangel vorliegt, ist der Verkäufer berechtigt, die 
Ware auf Kosten und Gefahr des Kunden zurückzusenden und eine 
Aufwandspauschale in Höhe von 60 Euro für die Bearbeitung und Überprüfung zu 
verlangen. Dem Kunden bleibt es unbenommen, einen niedrigeren Aufwand 
nachzuweisen. Reparaturen außerhalb der Sachmängelhaftung sind kostenpflichtig. 
Ein Kostenvoranschlag ist vom Kunden zu vergüten. 
 

§ 6. Haftung 
Der Verkäufer haftet für Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit, die Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit unbegrenzt. Die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 
 
Der Verkäufer haftet bei leichter Fahrlässigkeit bei der Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten. In diesem Fall ist die Haftung auf den vertragstypisch 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Im übrigen ist die Haftung für leichte 
Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 
 
Soweit die Haftung gegenüber dem Verkäufer ausgeschlossen oder eingeschränkt 
ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung der 
Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 
 
Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der 
Technik nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Der 
Verkäufer haftet weder für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit des 
Online-Handelssystems noch für technische und elektronische Fehler während einer 
Verkaufsveranstaltung, auf die der Verkäufer keinen Einfluss hat, insbesondere nicht 
für die verzögerte Bearbeitung oder Annahme von Angeboten. 
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§ 7. Eigentumsvorbehalt 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen 
Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Vertrag vor. 
 
Der Kunde ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen 
ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Solange das Eigentum noch nicht 
übergegangen ist, hat der Kunde dem Verkäufer unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen 
Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer 
die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Kunde für den dem Verkäufer entstandenen Ausfall. 
 

§ 8. Gerichtsstand, Anwendbares Recht 
Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist Geschäftssitz des Verkäufers Gerichtsstand. 
 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 
 
 


